


ders hohen :'\!lsprüche: "Es gab 
ohnehin \'iC'l zuwenig Hote1het· 
ten in J-1eideibel'g, und das Ge· 
schi1fr lief. aiSll dachten wir uns: 
W3S sulJ'.'" 

Er besch:ifrlgle sich lieber mit 
seinen Prim:I1Olels (ein zweites 
steht in Rothenburg ob der Tau­
bel') und seillen Hubschrauber· 
Pliinen. Doch dann kam der 31. 
Januar 19H8 ll11d damit die 
\1(/ende: In der Küche des Restau­
rants brach nachts ein Schwel­
brand allS, D~lS Löschw:ls~er rui­
niene auch die Zimmer. Kr~lft: 

.,Wir mußten praktisch über 
Nacht entscheiden' Bauen ""ir 
das Ding wieder so auf wie ge­
habt, oder machen wir was Rieh­
tige~ daraus." 

Inz"vischen saß beim Fami­
lienrat Sohn Ernst, 30, mit am 
Tisch, und sein Ehrgeiz gab wohl 
deo Ausschlag, Schliefslieh halte 
ihm sein V:Her gerade eine hoch-

k::lriilige Ausbildung als Hotel­
k:lu[J)~ann spenclie,:t: Nad1 cl 'I' 

Grundau 'bildung hei Bachrnair 
am Tegernsee blickte der Filius 
hinter die KulLssen einiger feiner 
britischer H~illser, dern l{uval 
LanC':lstel', eiern I{ y,1I Garden 
und dem Kensington Palace, 
"Ich mag Lew\?, die sich 3m Gast 
profiliel:en", fOI:mulien Krah, der 
Jüngere, st'!bstbe\\·ußt. Eigenr­
lieh w:ire er gern nach Amerika 
gegangen. Ersrens ist seine l'r,1\I 
Amerikanerin, und zweitens 
"wird dort echte Leistllng ver­
langt. Doch dann ist mir klarge­
wOrden : Amerikl ist überall. Du 
1l1tl[~1 clidi ü]ler:1I1 bewähreJl ­
warum also nicht in Heide!· 
bergt' 

Die Weichen in eier J lirsch­
gasse waren schnell gest ~lIr: ,.\\/ir 
wollten ein kulriviertes, ilHimes 
L,lIldhotel in der Stadt s hallen, 
ein Refugium für den Individuali-

Exklusivilät gamnti~rt: 
Fröhliche Harmonie, wie sie der Be,ilzer 
der .Hirschgasse- auch im 
Zuhause ~eilJer Gäste rennutet 



ren nuch einen 'ehr nützJichenDAS RESULTAT: DISKRET UND MASSGESCHNEIDERT Nebeneffekt - es ist ..spatsJmer 
als normale Lichtschalter!" 

1st in den Wohn, und Schlaf­
räumen der Brite in den heiden 
Kraft-Generationen zu spüren, 
so schlug die italienische Note in 
den Bädern durch. Das beginnt 
bei den kostbaren Mannor/lie­
sen und setzt sich über wudHige 
Z,mussi-}"rlllaturen ,lIl den 
Waschbecken und Whirlpool­
Wannen fort, Zur Abrundung 
spendierte man den Bädern je 
einen kräftigen, 1300 Wan star­
ken Haarfön und 200 Gr;llllrn 
schwere Seifenstücke. "Wenn ich 
will, daß sich unsere Gäste wie 
zu Hause fühlen, dann muß ich 
ihnen auch das bieten, was si.e 
von zu Hause gewöhnt sind", 
lautet Krafts einfa !Je Logik. 

Alles :lodere als hätl~Jich geht 
es dagegen bei elen Mahlzeiten 
zu. Das liebevoll restaurierte Re­

Heiterkeit unausweichlich: Im staurant mil seinen mittelalterli­
Garten der ,Hifschgasse- stellt sich leicht 

jene gelassene Stimmung em, die 
gerade der gestreßte Reisende schiilzt 

chen KaSSell(;ndecken und ro­
hen SandSieinmauern hat inzwi­
schen die schwül::;tige Studen­
tenromantik abgelegt und nennt 

sten statt glatter Funktionalitiit ElJgbncl maßgeschneidene ehe­ sich "Le Gourmet" - zu Recht, 
und e.illheirlidlem Komfort", sterfields anfertigen, He zusam­ Küchenchef roachim Bier!. ein 
S~{gt Kraft. Au~ elen einst 45 Gj­ men mit Polstermöbeln au, eier gebürtiger S'chwabe, setzt auf 
steziI1llllern wurden 18 Luxussui­ AshJev-KoUektion für britische "subtile faIllasie, bei der das Er­
ten, Ohnehin hatte sich nach Behaglichkeit sorgen. lebnis im Vordergrund steht", 
neuen Huteli)auten die Heidel­ GJeichzeirlg'\vurden einige Seine täglich wechselnden 
berger l:3ettens.iruation ent­ Lastwagen mit i'vl(jbelalltiquitä­ Menüs sprühen vor \'(fit7. - ganz 
spannt, man konnte einen ten nach Heidelberg in Ivbrsch nad1 dem Ge 'chmack VOll Ernst 
"draufsetzen" in Sachen Luxus, 

Ebenso l';lsch 'Ivurde 
gesetzt - allerdings erst, nach­
dem ie von ert~ll~-enen Schrej­

Kraft, der in Seeteufel mit gefüll­
ten Zucchlnlblüten oder Hum­

die Dekorfr<1ge enr­
sdlieden: Kraft junior 

nermebtern den televisiolüren 
Erfordernissen eier Neuzeit an­

mer unel Seeigeln mit Chabli~­
sauce befriedigt lie Fortsetzung 

s(hw;irmte seinem Va­ gepaßt worden waren_ Kraft ju­ seines eigenen Stils sieht. 
ter von eint;m Laden in nior: .. Ein Fernsehapparat h;itte An den werden sich die Hei­
Land n vor, der sich die Atm :phäre eier, uiten zer­ delberger wohl ?e\vöhnen_ Je­
auf Mi")e! und Mo­ stört, Aber einen Fernseher wol­ denfalls gibt es schon erste An­
delle \' 11 Lauf'! Ashlev 
spezi~disiel't hatte. Die 

len unsere G~iSle natürlich ha­
ben. Also haben wirihl1unaufbl­

zeichen dafü r: Nach anfäng- Geschmack 
liebem Zögern sinel immer lüuf]­ unübersehhar: 

deutsche Ashley-Zen­ ljg versteck!." ger prominente Einheimische im ~jag es I'on 
trale in Frankfurt er­
hielt elen Auftrag, das 
Haus von oben bis un, 
ten zu gestalten, 

Ergebnis: Auf Knopfdruck 
klappt beispielsweise in der 
"BIue Saphire Suite" die Decke 
eines alten Sid boards zurück: 

Restaurant der J-1irschgasse zu aut;en auch so 
sehen. D scheinen, als 

sei dieses Hotel(Hol(J/ Hirscb'Jas oe, Hirseb­
r-. bieder-rtlsti­

°f:/sse 3. 6~900 Heide/berg, Tel. kai: drinnen wird 
Dabei gingen elle zwei von \",ie von Geisterhand bewegt, 06221-4032160, Te/eIdx der Gast eines 

A.shley abgestellten Architekten 
pla nnüßig vor: .Iede Suite erlüel t 

steigt die ;\lactscheibe empor, 
verrichtet ihren 

4032767 ) Besseren belehrt 

den Namen einer StoflloJlektion Dienst und senkt sich 
des Hauses, zum Beispiel: "Alba nach Ende der Be' 
Roses Suite" oeler .. Paisle Suite;', nutzung natürlich 
Für einheitliche Dessins ;nul~ten ebenso elektronisch 
1400 Quaclratmeter Teppiche ex­ wieder ab. 
tra gewebt \verelen, damit sich ,Traclition und 
das l\'luster der VQrh:jnge und Technik schliegen 
Himmelbetten auch aut dem sich nicht au. ", weil.~ 

FUJSboJen fons '(zr. Kraft senior. 111 den 
Die Lehrjahre des jungen Fluren des Hauses 

Kraft in Lundun zahllen sich jew schalten Bewegungs­
aus, ,.Ich wuJ3t, von e.iner klei­ sensoren das Licht 
nen Firma, eJi Pol 'termöbeJ ein und aus. Dieser 
macht", sagt er. Vater und Sohn EITekt beeindruckt 
fuhren über den Kanal und lie­ l1Jand)en Gast und 
gen sich bei Leather Cbairs of hat für den l-lausher­

1':10 


